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Beiträge zur Kenntnis der Discomycetenflora
des Kantons Thurgau
V. Die Discomyceten des Lauchetals

Walter Matheis



V7 Die Discomyceten des Lauchetals

Einleitung

Seit der Fertigstellung des Manuskripts zur II. Mitteilung der «Discomyce-
tenflora des Kantons Thurgau» W. /Waf/re/s 1 976) sind einige Arbeiten er-
schienen, die Pilzfunde aus dem Thurgau enthalten. So gibt es verschie-
dene Fundangaben bei /7. ÖZe/e/T? (1972), P. ßasc/r/e (1977), A Pa/Yw7>

(1977), Z../W. ATo/w (1979) sowie in eigenen Arbeiten (W. /Waf/re/'s 1975;
1977). Besonders erwähnenswert ist die Publikation von A Pa/fw/V-, die
unter anderem als Neubeschreibung Dasyscyp/?e//a mo/tfa/ia enthält, ein
Pilz, der in der östlichen Sowjetunion (Tien-Shan, Kirgisische Sowjetrepu-
blik) in 2500 m auf P/ws s/rcecZr/a/ta wächst und von mir auch im Güttinger
Wald und am Barchetsee (als Dasyscyp/rus n/Veus) auf Que/ras /-ober ge-
sammelt wurde.
In der vorliegenden Arbeit, die sich in der Art der Darstellung an die Mittei-
lung II anschliesst, erscheinen 78 Arten, davon eine neu für die Wissen-
schaft fC/'sfe//a ame/if/'co/aA drei neu für Zentraleuropa fC/'bo/v'a ace/v'ca,
/Wo///s/a bu/wd/co/a, Ve/paf/n/a sp/Yae/'co/af und einige sehr seltene oder
weniger bekannte: So?/-yoZ/>7/a ca/f/zae, ß. Z/car/'a/wn, M/fzu/a sc/erof/'o/'a/T),
P/Zcay/'a artf/rzac/na und andere. Über C/'sfe//a amenf/co/a und C/ôo/'/'a ace-
c/>7a wurde jedoch bereits an anderer Stelle berichtet (W. /Waföe/'s 1975;
1 977). Eine Neukombination, /-/ymenoscyp/tasro/cebyens/s (Svrcek) comb,
nov., wird vorgeschlagen.

Das Gebiet

Das Lauchetal, das (heute) eine Ost-West-Ausdehnung von etwa 11 bis
1 2 km hat, ist Teil eines ehemaligen Gletschertales, das sich als « Lauche-

Aftè/'/rfu/rgr Das Lauchetal. Skizze von den einzelnen Sammelgebieten 1:100000)

' IV. Mitteilung: Friesia 11 (2): 85-93, 1976 (1977).
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zunge» von Weinfelden (als Nebenarm des Thurgletschers) über Lommis
bis nach Aadorf erstreckte. Die Lauche selbst entspringt mit mehreren Teil-
bächen im Osten des Gebiets südöstlich von Märwil und mündet im We-
sten bei Matzingen in die Murg.
Die einzelnen Sammelgebiete sind aus der Skizze (Abbildung 1) ersichtlich
und wurden zum Teil sehr intensiv begangen. Hervorzuheben sind dabei
das Grütried nördlich Wängi, und im Lommiser Wald das Areal um das Kaa-

brüggli. Beide Lokalitäten sind sehr reich an Discomyceten, was auch in
der Zahl der festgestellten Arten (32 beziehungsweise 33) zum Ausdruck
kommt. Im südlichen Teil werden die Arten nur bis Erikon aufgenommen;
die aus der Gegend von Tobel sollen in einer späteren Mitteilung, zusam-
men mit den Funden aus dem Bettwiesener Wald, abgehandelt werden.

Liste der gefundenen Arten

Es folgt zunächst eine alphabetische Übersicht, nach Gattungen geordnet,
um das Auffinden zu erleichtern, daran anschliessend die systematische
Einteilung nach dem System von /?. P. /Co/b(1 972; 1973). Diejenigen Arten,
die bereits in der II. Mitteilung enthalten sind, erhalten nur die zugeordnete
Nummer und werden nicht mehr beschrieben.

Nr. Nr.
Arjf/rracob/'a macrocysf/s II, 8 bZamaba bem/'spbaebca II, 5

AscoboZas afb/bas 8 b/yaZoscypba ca/v/p/Za 55
AscoboZas ca/booabas 9 PyaZoscypba veZeoovskyZ 56
AscoboZas faba/aceas 10 b/ymeooscypbas s/nent/' 63
ß/'sporeZZa c/Yr/ba 61 b/y/7?e/70scypbas cooscr/pfas 64
ßof/yof/b/'a caZfbae 24 b/ymeooscypbas fap/beas 65
ßof/-yof/b/'a bcabara/n 25 /-/yoienosc ypbas fracY/penas 66
ßa/gra/y'a /bpa/bans 62 Pymeooscypbas repaobas 67
Cbe//yme/7/'a sfercorea 20 b/ymenoscypbas ro/ceb yeos/s 68
C/boba acer/ba 26 Pymeooscypbas vemas II, 24
C/'boba a/7?e/7facea 27 Zne/777/sZa Zas/'spo/a 22
C/'boba ascbe/son/ana 28 YacboeZZa/a sabf/'/Zss/bja 57
C/bo/va caacas 29 bas/obo/as c/'/ZaZas 1 1

C/'bo/y'a rafofasca 30 ZW/Y/x/Za scZeror/oram 23
C/bo/va wbb/Yasca II, 1 6 ZWoZZ/'s/'a ame/if/'co/a II, 1 8
C/sfeZZa acaao? 43 ZWo/ZZs/'a bam/bZco/a 37
CZsYeZZa amenftco/a 44 ZWoZZ/'s/'a m/'ZZep/ana 38
Coprob/'a pranaZafa 21 ZWoZZ/'s/'a rewbcfa 39
Dasyscypbas acapp/'/as 45 Orb/'Z/'a ZafeorabeZZa 36
Dasyscypbas cer/bas 46 Pez/'za ecb/bospo/a 4
Dasyscypbas co/-f/ca//'s 47 Pez/'za /-epa/rba 5

Dasyscypbas cooZroversas 48 Pez/'za v/'oZacea 6

Dasyscypbas Yascesceos 49 Pez/'zeZ/a cb/ysosY/'pma 69
Dasyscypbas n/baZas 50 Pb/'aZ/ba a/mabae 58
Dasyscypbas nab/pes 51 PZ/'caba a/jfbrac/ba 7

Dasyscypbas pe/pZexas 52 Ps/'Zacbnam /bpa/V/ba/77 59
Dasyscypbas rbobo/eacas 53 PasfaZaba veZafa 1 6

Dasyscypbas v/Yp/beas 54 Py/poema ompba/obes II, 4
D/sc/'of/s venosa 1 Pafsboe/77/a baZpabo/bes II, 1 5
Geopyx/'s carbooaba 13 PafsfroemZa ZafeowYesceos II, 1 2
Z-ZeZveZZa ep/b/pp/'ao? 2 flafsboe/77/a co/7fo/77/afa 31
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flu fsfro era/'s pran/'-seroZ/ase
Sarcosp/raera crassa
Sc/eraf/u/a (r/To/Zorum
ScufeZZ/a/a suöceri/o/'um
Sepu/fafla fe/ru/s
7äpes/a c/hera/Za

7apes/a ew/escens
7apes/a raf/ncoZa

Nr.

32
3

33
19 7Z/c/7op/7aea /7em/sp/?aer/o/c/es

7>7cZ?opZ;ae3 pa/ucZosa
ZZnpu/ct/Za/Za m/ZZepuncfaZa

7araeffa cupt/Za/Zs
7a/zeZfa pa/ZZaraZZa/ia

7>ZcZ?arZr7a praecox

Nr.
1 4
1 5
1 2

1 7

II, 6 1 8

40
41
42

Ve/paf/o/a sp/rae/co/a
VVZiefzeZZnZa fuderosa

60
34
35

Die Mass- und Farbangaben beziehen sich, sofern nichts anderes erwähnt,
immer auf Frischmaterial.

Ordnung Pez/zaZes

Familie ZWozcZreZZaceae

1 D/'sc/of/s ve/rosa (Persoon) Boudier
Als «Aderbecherling» oder «Flätschmorchel» wohlbekannter, von den
Pilzliebhabern gesuchter und geschätzter Speisepilz.
Auf blankem Erdboden an feuchten Stellen, besonders der Lauche nach,
im Gebiet weit verbreitet.
Beleg: WM 716 (17. April 1977, leg. W.M.), Stettfurt/Schloss Sonnen-

berg.

Familie /7e/ve//aceae

2 A/e/ve//a ep/'/z/pp/L/m Léveillé
Auf dem Erdboden, am Wegrand. Scheibe grau bis graubraun, sattelförmig
verbogen. Aussenseite und Stiel heller bis fast weisslich, behaart, Sporen
ellipsoidisch, glatt, 18-20 x 11 -1 2,5 pm, Asci 180-300 x 15-18pm,
Paraphysen zylindrisch, 3-5 pm dick, oben auf 5-8 pm verbreitert.
Beleg: WM 803 (4. September 1977, leg. W.M.), Imenberg, Bergholz,

640 m.
Weiterer Fund:

Herb. Frauenfeld (6.November 1971, leg. W.M.), Frauenfeld,
Nähe Murgmündung, beim Wasserwerk.

Familie flez/'zaceae

3 SaccospAaeca crassa (Santi ex Steudel) Pouzar
Auf feuchtem Waldboden unter Faptzs/P/cea.
Diese sehr schöne, aber giftige Art ist unter dem deutschen Namen «Kro-
nenbecherling» bekannt und in fast jedem Pilzbuch abgebildet. Eine um-
fangreiche Zusammenstellung europäischer Funde und Diskussion der
Nomenklatur findet man bei O. und fl. Z-Z/'/öe/- (1977).
Beleg: WM 792 (25. Juni 1978, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli.

4 Pez/'za ecZz/pospora Karsten
Auf vorjährigen Brandstellen.
Apothezien 4-7 cm Durchmesser, aber auch wesentlich kleiner, becher-
förmig, wellig verbogen, hellbraun bis braun mit rosa Schimmer, Rand
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meist gekerbt, Aussenseite sehr viel heller als Scheibe, flaumig, Fleisch
gebrechlich, mit gebäck- oder erdartigem Geruch. Sporen schmal ellipso-
idisch, 14-16 x 7-8 pm, stark stachelwarzig (Baumwollblau/Lactophe-
nol). Asci zylindrisch, Spitze J*, (210) 240-260 x 1 0-1 2 p.m. Paraphysen
2,5-3 pm dick, oben oft bis auf 5-6 pm erweitert. Die Endzellen der Aus-
senseite am Rand bestehen aus 60-80pm langen, bis 10|im dicken und
drei- bis vierfach septierten Prolongationen, die oben oft mit einer rund-
liehen, bis 1 8 pm breiten Endzelle abgeschlossen sind.
Belege: WM 762 (3. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli,
WM 765 (24. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nordost-
rand, 520 m.

5 Pez/'za zepands Persoon ex Persoon
Auf vorjähriger Brandstelle.
Apothezien hellbraun, 2-4 cm Durchmesser, becherförmig, später ausge-
breitet, wellig verbogen, Rand gekerbt, Fleisch gebrechlich; Aussenseite
alt, dem Hymenium gleichfarbig, jung weisslich-bräunlich, filzig. Sporen
ellipsoidisch, glatt, ohne Öltropfen, 15-16 x 8-10pm; Asci 240-260 x
1 2-1 3 pm, JO Paraphysen fast zylindrisch, 3-4 pmdick,oben leicht gebo-
gen und bis auf 5 pm verbreitert, mit gelblichem Inhalt.
Beleg: WM 764 (24. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nordost-

rand gegen Tägerschen.

6 Pez/'za v/o/acea Persoon
Auf Brandstellen.
Apothezien 1 -4cm Durchmesser, erst schüsseiförmig, dann flach ausge-
breitet, schliesslich Rand nach aussen umgeschlagen; Hymenium violett,
lila, bräunlich-lila, Aussenseite graulich, weisslich, weisslich-rosa oder
grau-lila mit violettem Schimmer. Sporen ellipsoidisch, glatt, ohne Öltrop-
fen, 12,5-15 x 7,5-8,5 pm, Asci zylindrisch, J* (nur Spitze), 190-220 x

10pm, Paraphysen zylindrisch, 2,5-3pm, oben gekrümmt und bis auf
5-7 pm kopfig erweitert, mit braun-violettem Inhalt.
Belege: WM 761 (3. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli,
WM 788 (7. Mai 1978, leg W.M.), Lommiser Wald, Kaabrüggli.

7 FV/'ca/v'a a/rf/rzac/Vts (Cooke) Boudier
Auf einer relativ frischen Brandstelle (Nadelholz).
Apothezien 1,5-2 cm Durchmesser, flach ausgebreitet, etwas wellig,
Rand leicht nach innen aufgeworfen, dadurch etwas wulstig erscheinend.
Scheibe schwarzbraun, aussen dunkelbraun, mit schwarzbraunen Pusteln
(Körnchen) besetzt. Ascosporen jung hyalin, kugelig, im Alter graubraun,
10-12,5pm Durchmesser (ohne Stacheln gemessen), mit 1,5-2 (2,5)pm
langen Stachelwarzen, die unten 0,5-1 pm breit sind (Abbildung 2a). Die
kräftigen Stacheln laufen nach oben nicht spitz zu, sondern sind abge-
stumpft. Asci zylindrisch, Spitze J* und breit abgestutzt, 230-250 x

19-20pm. Paraphysen mehrfach septiert, zylindrisch, 3-3,5pm dick,
oben bis auf 6-8 pm verbreitert, Spitze ± gekammert. Die Paraphysen-
enden sind in einer braunen Masse eingebettet, die das Hymenium über-
zieht. Paraphysenspitzen ragen teilweise daraus hervor.

133



Beleg: WM 766 (24. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, 200 m süd-
östlich vom Kaabrüggli.

Pez/'za a/yt/rrac/na Cooke ist der älteste verfügbare Name für diesen Pilz.
Die Aufrechterhaltung der Gattung P/Zca/ya aus Gründen, wie sie von ß/'/a/
(1968) angeführt werden, scheint mir gerechtfertigt. Andere (bekanntere)
Synonyme sind P//ca/7a carborra/Za (Fuckel) Fuckel, sowie P/Zca/ya fracby-
ca/pa (Currey) Boudier var. nw/v'cafa Grelet (nomen invalidum).

Familie ,4scobo/aceae

8 /4scoöo/t/s a/ö/c/rys Crouan
Auf Pferdedung.
Apothezien weisslich, sitzend, nach unten konisch verschmälert, 0,5-1 mm
Durchmesser. Ascosporen ellipsoidisch, erst farblos, dann violett, mit
4-5 (6) geschwungenen Längsrippen, die teilweise anastomosieren,
20-23 x 10-11 (tm. Asci 180-230 x 22-25 (.im, mit Melzers Reagenz die
Schlauchwandung unten bläuend. Paraphysen zylindrisch, 2-3pm dick.
Die Exemplare, da in der feuchten Kammer zu Hause gezüchtet (Plastik-
dose), waren vielleicht noch nicht ganz reif, so dass sich die mikroskopi-
sehen Messwerte eher an der unteren Grenze der Literaturangaben be-

wegen (J. va/7 ß/wn/ne/err 1 967).
Beleg: WM 790 (7. Mai 1978, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli.

9 4scobo/us car-öo/rar/tys Karsten
Auf verkohltem Holz an Brandstellen.
Apothezien purpurbraun, später schwarzbraun, 3-6 mm Durchmesser.
Ascosporen zuerst hyalin, später purpurviolett, ellipsoidisch bis subfusoid,
mit feinen Wärzchen; wenn reif, an den polaren Enden fast wie abgestutzt
erscheinend, 20-24 x 11,5-1 4um. Asci zylindrisch-keulig, 150-190 x
1 8-25 (im, Paraphysen einfach, zylindrisch, 2,5 |im dick.
Beleg: WM 755 (3. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli.
Weiterer Fund:

WM 732 (14. Mai 1 977, leg. W. M.), Buch bei Frauenfeld, 460 m.

1 0 4sco6o/us 7i//7u/'3ceus Persoon ex Fries
Auf Kuhdung.
Apothezien 0,8-2 mm, olivgrün bis bräunlich. Ascosporen ellipsoidisch,
an den Polen abgeplattet, relativ dickwandig, zuerst farblos, dann purpur-
braun, mit feiner, teilweise anastomosierender Längsstreifelung, im opti-
sehen Schnitt 7-8 Streifen aufs Mal sichtbar, 25-27 x 1 0,5-1 2 |im. Asci
170-220 x 22-26 gm, Paraphysen zylindrisch 2-3 gm dick.
Beleg: ohne; Fundort: an mehreren Stellen, zum Beispiel Stierweide bei

Anet, am Rande des Lommiser Waldes, 2. April 1 978.

Familie Pyrorremafaceae

Pyrorrema ompba/oc/es (Bulliard ex St. Amans) Fuckel (II, 4)
Beleg: WM 768 (23. März 1977, leg. W.M.), Imenberg, Waldrand.

1 1 Z.as/obo/t/s c/7/aft/s (Schmidt ex Fries) Boudier
Auf Pferdedung.
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Apothezien hellbraun, 0,2-0,6 mm gross, schalenförmig, am Rand mit Ian-

gen, borstenartigen Haaren. Ascosporen ellipsoidisch, an den Enden et-
was abgeplattet, glatt, ohne Öltropfen, (18) 20-23 x 10-11 pm gross;
Asci zylindrisch, 210-230 x 19-20pm, Paraphysen fädig, 1,5pm dick,
unten büschelig verzweigt, mit winzigen gelben Öltröpfchen. Haare
300-450pm lang, unseptiert, dickwandig (Wandstärke 2-4pm), oben
zugespitzt, unten teilweise keulig verdickt bis auf 20-30 (35) pm, oben
farblos, unten schwach gelblich, der farblose Teil mit Baumwollblau an-
färbbar.
Beleg: WM 726 (I.Mai 1977, leg. W.M.), Waldrand Lommiser Wald

gegen Anet, Stierweide, 520 m.

1 2 7>vc/7s/7>73praecox (Karsten) Dennis
Auf relativ frischen Brandstellen und am Rande davon, besonders auf
weicher, stark mit Asche durchsetzter Erde.
Apothezien gelbbraun, halb in der Erde eingesenkt, dort halbkugelig, zum
Rande hin flach, 2,5-4mm Durchmesser (Abbildung 2b). Rand im Alter
sternförmig eingerissen, Rand und Aussenseite dunkelbraun behaart, fast
wie gezähnelt erscheinend. Ascosporen ellipsoidisch, glatt, ohne Öltrop-
fen, 14-16 x 8-10pm gross. Asci zylindrisch, mit kurzem Fuss, 150-180
x (11) 13-14 (1 6) pm; Paraphysen zylindrisch, mehrfach septiert, 3-4 pm
dick, oben bis auf 5pm verbreitert. Haare (100) 200-300pm lang, glatt,
dünnwandig, einige Male septiert (die langen Haare vier- bis sechsmal, die
kurzen zwei- bis dreimal), Dicke der Haare unterschiedlich: Die längeren
Haare unten 7-8, oben 3-5 pm, die kürzeren unten 9-10 pm, oben 5-7 pm
dick, Spitze rundlich, farblos, Basis braun. Die Haare sind büschelförmig
miteinander verklebt und geben dem Apothezienrand das gezähnelte Aus-
sehen. Daneben gibt es noch birnenförmig- bis sackartig-verlängerte End-

zellen, zirka 25-30 x 8-11 pm gross.
Belege: WM 720 (1. Mai 1977, leg. W. M.), Lommiser Wald, Kaabrüggli,

WM 757 (3. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-
brüggli.

Weitere Funde:
TG WM 735 (14. Mai 1977, leg. W.M.), Buch bei Frauenfeld,
SG WM 753 (25. Juni 1977, Leg. W.M.), Gräppelensee, Hinterhorn,

1500m.

1 3 Geopyx/s ca/Tjonar/a (Albertini & Schweinitz ex Fries) Saccardo
Der «Kohlen-Kelchbecherling» ist sehr weit verbreitet und kommt fast auf
allen Brandstellen des Gebiets vor, meist wenn diese etwas älter sind
(zirka ein- bis zweijährig) und sich im Fanar/a-Stadium befinden.
Beleg: WM 702 (20. März 1977, leg.W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli.

1 4 7aczeffa cuptv/arv's (Linnaeus ex Fries) Lambotte
Auf blanker, feuchter Erde; unter L/zt/ca cZ/'o/ca und F/'//pencZty/a a/ma/va
(41 2).
Apothezien gesellig, kelchförmig, gestielt, Scheibe hell-wässerig-braun bis
creme-ocker, 6-11 mm Durchmesser. Aussenseite mehlig-kleiig, Rand
grob- und etwas dunkler gekerbt. Gesamthöhe 7-9-12 mm, Stiellänge
3-5 mm, -dicke 1-2 mm. Ascosporen breitellipsoidisch, mit 2 grossen Öl-

tropfen, 20-23,5 x 1 2,5-1 3 pm. Asci zylindrisch, mit langem, verschmä-
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§1 (lâA#dW U¥eU
AM>/7c4/np 2:
a Sporen von fV/cara aafLrac/na (Nr. 7), x 1000

b Apothezium und Schnitt durch ein solches von 7ncbar/>?a praecox (Nr. 12), x3
c Sporen von Tr/c/jop/raea /7em/sp/7aer/o/G'es (Nr. 17), x 1000

d Sporen von fr/c/rop/raeapa/c/rfosa (Nr. 18), x 1000

e Sporen von/aerm/srä ft/s/spora (Nr. 22), x 1000

lertem Fuss, 280-310 x 16-18pm, Paraphysen mehrfach septiert, oft
gabelig verzweigt, 2-2,5 pm dick, oben bis auf 3pm verbreitert.
Beleg: WM412(2.Juni 1974,leg.W.M.), Erikon bei Tobel, südwestlich

vom Waldabschnitt Rüti, sumpfige Stelle beim Bach, 530m.
Unter WM 45(6. November 1971, leg. W.M.), Schloss Sonnenberg, nörd-
lieh vom Weiherchen, existiert noch eine weitere Kollektion mit nur
4-5 mm breiten Apothezien und mehr graubraunem Hymenium sowie
Ascosporen 18-24 x 11-14pm,dieich, obwohl nicht ganz reif, mehr

1 5 7~arzeffa pa/y/araVara (Boudier) Korf & J.K. Rogers apud Korf zuordnen
möchte. In der Originalliteratur (Soucf/e/- 1902) ist die Sporengrösse mit
25-27 x 13-14 pm angegeben. Die von /-/arma/a (1 974) neu beschriebene
Tarzeffa pt/s/7/a soll mehr weisslich sein, hat eigenartige Paraphysenenden
und kommt daher weniger in Frage.

1 6 Pt/sfu/ar/'a i/e/afa (Quélet) Le Gal

Auf feuchtem, lehmigem Erdboden, unter Ca/p/'nt/s.
Apothezien zuerst kugelig geschlossen, dann rundlich sich öffnend, grau-
bräunlich, geschlossen 5 mm, geöffnet 7-8 mm Durchmesser. Am Rand
mit langen hellbraunen Haaren (1-1,5mm) besetzt und dadurch spinnwe-
benartig aussehend. Aussen von dunkelbraunen Flocken stark kleiig. Rand

kerbig eingerissen. Stiel nur sehr kurz, weisslich-bräunlich 2 x 1-2 mm.
Ascosporen (noch nicht ganz reif, daher im Ascus gemesssen 23-24 x

11-12pm, ellipsoidisch, mit 2 grossen Öltropfen. Asci zylindrisch,
200-220 x 12-14pm, Paraphysen 1,5pm, oben bis auf 2,5-3pm ver-
breitert. Die Bekleidung der Aussenseite wird durch lange, haarartige Fort-
sätze gebildet, deren Zellabschnitte zirka 10-12 x 8-10pm gross sind. Da
sie an den Septen eingeschnürt sind, entsteht ein ± perlschnurartiges Aus-
sehen, wie bei Le Ga/ (1954) abgebildet. Die Kombination unter 7arzeffa
wäre angebracht, doch sollte hierzu reiferes Material vorliegen.
Beleg: WM 312 (6.Oktober 1973, leg. W.M.), Matzingen, links der

Murg, 450m.

136



Wumsrà /?em/sp/?ae/7C3 (Wiggers ex Fries) Fuckel (II, 5)

1 7 7/7c/rop/;aea /ïerasp/rae/v'o/o'es (Mouton) Graddon
Auf alten Brandstellen im Fu/73/73-Stadium, meist zwischen dem Moos.
Apothezien (2-3, 5-8 mm gross, halbkugelig-schalenförmig, im Alter so
bleibend oder flach ausgebreitet. Scheibe frisch weisslich-grau, getrock-
net hellbraun bis braun, Rand etwas nach innen geneigt, Fleisch sehr
weich, Aussenseite dicht mit braunen Haaren besetzt. Ascosporen
12,5-15 x (6,5) 7-8gm, ellipsoidisch, glatt, mit 2 kleineren, immer an
den polaren Enden sich befindenden Öltropfen (Abbildung 2c), die sehr gut
mit Wasser als Medium, aber sehr schlecht in Melzers Reagenz zu sehen
sind (frisch); Tropfendurchmesser zirka 2,5gm. Asci zylindrisch, J,
175-190 x 8-10gm, Paraphysen mehrfach septiert, unten 1,5-2,5gm,
Spitze auf 3,5-4gm abrupt, fast kopfig verbreitert, jedenfalls immer rund-
lieh und nie zugespitzt. Haare steif, braun; Randhaare 300-400 (-500) gm,
sonst 100-200gm lang, relativ dickwandig (1-2,5gm), unten, etwa
2-3 Zellabschnitte oberhalb der Basis bis auf 10-12 (15)gm verbreitert,
dann wieder schmäler (6-8 pm) und nach oben ziemlich scharf bis auf
2-3 gm zugespitzt. Daneben noch dünnwandige, sackartig verlängerte
Endzellen 20-25 (-50) x 8-10 (12)pm gross. Die Art ist sehr gut bei
l/V. D. Gradbor? (1960) beschrieben. F.-f. £c/rb/ac/ (1968) stellt sie zu
Wumsrza und hat Tr/c/rop/raea mit dieser Gattung synonymisiert.
Belege: WM 715 (27.März 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Kaa-

brüggli,
WM 758 (3. Juli 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli,
WM 767 (27.Juli 1977, leg. W.M.), Imenberg, «Bergholz»,
620 m,
WM 797 (22. Oktober 1978, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe
Anet.

1 8 7>7c/;op/?3e3pa/uefoss (Boudier) Boudier
Auf alten Brandstellen im Fa/isr/'a-Stadium, zwischen Moos.
Apothezien halbkugelig, 2-3 mm, Scheibe weisslich-graulich-gelblich,
Aussenseite braun(-oliv) mit (unter der Lupe hell erscheinenden) Randhaa-
ren, die büschelig verklebt sind, wodurch ein gezähneltes Aussehen ent-
steht; die Randhaare sind ± nach innen geneigt. Hymenium getrocknet hell-
braun. Ascosporen ellipsoidisch, (15) 1 7-20 x 8,5-10pm, grob schollig-
warzig ornamentiert (Warzen 1-1,5 gm breit und 1 pm hoch), mit 2 Öltrop-
fen, die gut in Trypanblau/Glyzerinpuffer zu sehen sind (Abbildung 2d). Asci
zylindrisch, (180) 250-270 x 10-12pm, Paraphysen 1,5-2,5pm dick,
oben bis auf 5-6 pm zum Teil kopfig erweitert. Haare farblos bis leicht gelb-
lieh, Basis bräunlich, 300-400 (500)pm lang und 8-12pm breit, nach
oben bis auf 3-4pm verschmälert, relativ dickwandig (1,5-2,5pm).
Belege: WM 718 (17. April 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli,
WM 719 (1. Mai 1977, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

Der Pilz ähnelt in vielen Belangen der Nummer 1 7, hat jedoch gänzlich an-
dere Sporen. Bei der Bestimmung stützte ich mich auf die Beschreibung
von RA Maas-Geesfe/-az7t/s (1969), jedoch gibt er als Substrat «op mod-
der in Alnetum» an, also gänzlich verschieden von einem Brandplatz. Nach
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Gre/ef (1939) sollen die Sporen 25-30 x 1 6-20pm gross sein, während
Maas-Geesfe/a/tt/s 17,9-19,7 x 9,8-10,3pm angibt. So bleiben also
noch einige Fragezeichen.

Sepu/fa/7a ferru/s (Fuckel) Boudier (II, 6)
Unter Berücksichtigung des Gattungskonzepts von Su/x/sa// (1968) würde
die Art jetzt Geopora feau/'s (Fuckel) Schumacher (Sc/rumac/rez 1979)
heissen.

1 9 Sc(vfe///>7/a st/öce/vo/x/rr? Svröek
Auf lehmigem Boden auf einer alten Brandstelle.
Apothezien 1-3 mm gross, Hymenium karminrot. Ascosporen 18-20 x
11-12 um, ellipsoidisch, fein punktig ornamentiert, Ornamentation nur
nach Anfärbung mit Baumwollblau/Milchsäure und nur unter Ölimmersion
sichtbar. Die Paraphysen sind oben bis auf 7,5 (im verbreitert und enthal-
ten ein orangefarbenes Pigment, das sich mit Melzers Reagenz sofort pur-
purbraun und nach einigen Minuten grün färbt (beim frischen Material).
Haare 600-900 pm lang.
Beleg: WM 725(1. Mai 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Kaabrüggli.
Viele der von Svrce/r (1971) aufgestellten Arten werden heute auch nur als
Variationen der Sammelart Scc/fe/An/a sczvfe//afa (II,7) angesehen.

20 C/re/'/ywewa sfercorea (Wiggers ex S. F. Gray) Boudier
Auf Erde, zwischen Gras einer gedüngten Wiese (Weide).
Die 1-2 mm grossen, orange bis orangegelblichen Fruchtkörper sind sehr
leicht unter dem Mikroskop an den zwei Arten von Haaren erkennbar:
Randhaare braun septiert, einfach, allmählich zugespitzt, mit stark ver-
dickter Basis, Spitze rundlich, 400-600 (700)pm lang, 15-25pm, oben
10-13pm breit; Haare an der unteren Aussenseite zwei- bis vierfach ver-
zweigt («Sternhaare»), mit 2.3 Septen, 100-130pm lang und 8-10pm
(unten) beziehungsweise 4-5 pm (oben) breit, oben zugespitzt, nicht rund.
Beleg WM 594 (11. Oktober 1975, leg. W.M.), Lommiser Wald, nord-

östlich von Anet.

21 Coprob/a gra/ru/ata (Bulliard ex Fries) Boudier
Auf Kuhfladen ist diese Art im ganzen Gebiet weit verbreitet und häufig.
Sie erscheint im Spätherbst und ist bis zum ersten Frost anzutreffen. Mi-
kroskopisch charakteristisch sind die Paraphysen, die oben keulenförmig
bisauf 1 2-14pm angeschwollen sind.
Belege: keine; überall anzutreffen, zum Beispiel bei Stettfurt an der Lau-

che, bei Anet am Waldrand, im Oktober und November.

/Infbracob/a macrocysf/'s (Cooke) Boudier (II, 8)

22 /r?e/m/s/3 ft/s/spora (Berkeley) Rifai
Auf Nadelstreu fP/cea ab/'esA
Apothezien 1,5-2,8 mm Durchmesser, sitzend, umgekehrt glockig, einem
Subikulum aufsitzend; am Rand mit weisslichem Kollar, Aussenseite gelb-
lieh, Scheibe goldgelb, flach. Ascosporen fusoid, mit abgeflachten Pol-
kappen, die verdickt sind, mit meist zwei grossen und mehreren kleineren
Öltropfen, manchmal auch ohne solche (Abbildung 2e), (18) 20-23 x
7,5-9,5pm; Asci 200-250 x 12,5-1 5pm, J oben stumpf rundlich;
Paraphysen zylindrisch, 2,5pm dick, oben gekrümmt und bis auf 5pm
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verbreitert, mit goldgelben Öltröpfchen angefüllt, meist einfach septiert,
etwas länger als die Asci. Die Öltröpfchen lassen sich besonders gut in

Trypanblau/Glyzerinpuffer erkennen (Kontrast), von dem auch die äussere,
zirka 50 pm dicke Excipulumsschicht intensiv angefärbt wird. Das Hyme-
nium (Asci, Paraphysen) wird durch Melzers Reagenz grünlich, das Exci-
pulum im marginalen Teil rotbraun, Öltröpfchen werden überhaupt nicht
angefärbt (frisch).
Beleg: WM 686 (6. Februar 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Rand

gegen Anet.

Gemäss Code wäre der rechtsgültige Name ßyssonecAva A/s/'spo/a (Berke-
ley) Rogerson et Korf apud Korf (/?. P. /Co/T 1971), der Pilz ist jedoch unter
/oe/rw's/a weitaus am besten bekannt.

Ordnung /7e/of/a/es

Familie Geog»/ossaceae

23 /W/frtv/a sc/ezof/o/T/m (Rostrup) Rostrup
Auf Sklerotien von Sc/erof/A/'a A/7o//onor77 parasitierend. Fruchtkörper lang-
gestielt, mit verpel- oder glockenartigem «Hut». Stiel weiss, ganz jung
weisslich, älter auch etwas cremefarben, zur Basis hin mehr gelblich,
manchmal mit rosa Schimmer, unterschiedlich lang und dick, glatt, etwas
wellig, 4-12mm lang und 0,3-0,6 (1,0)mm dick. Die Fruchtkörper sind
um so kleiner und zarter, je mehr sich (bis 20) pro Sklerotium entwickeln
(Abbildung 3) und sind äusserst kräftig (Stiel 12x1 mm), wenn nur 1 -2
pro Sklerotium (Tafeil, Figur 1), Köpfchen kugelig, rundlich oder ei- bis
birnenförmig, jung weisslich-cremefarben bis goldgelb, glatt oder mit gro-
ben Runzeln und Einbuchtungen. Bei grösseren Fruchtkörpern ist die Farbe
Methuen 5B 6-7, 5A 4-5. Das Köpfchen ist 0,6-2 (4) mm hoch und
0,6-1,5 (2)mm breit, unten käppchenartig offen, nicht angewachsen.
Sklerotium unregelmässig, rundlich, 3-5 mm lang und bis 2 mm dick.
Ascosporen spindelig-keulig bis ellipsoidisch, Enden abgerundet, 6-8 x
1,8-2 (am, Asci zylindrisch, achtsporig, Porus in Melzer deutlich J*, Sporen
meist im obersten Drittel, das unterste Drittel erscheint markig ausgefüllt
(mikroskopiert in H2O), 42-58 x 4-5|im; Paraphysen zylindrisch, 2-3
(-4) um breit, zwei- oder mehrfach septiert, mit vielen gelben Öltröpfchen
gefüllt, die sich in Melzer braun färben und in Sudan III (gesättigt, in Etha-
nol/Glyzerin 2:1) schön rotorange.
Der Stiel ist aus streng parallelfaserigen Hyphen aufgebaut, die 2,5-3,5 (im
dick und deren Septenabschnitte 20-40 (im lang sind. Im Innern des
Köpfchens gehen die parallelen Hyphen allmählich in eine sehr lockere, mit
grossen Hohlräumen (Kavernen) versehene f. /Af/v'cafa über, die nach
aussen hin, gegen das Hymenium, immer engmaschiger wird.
Beleg: WM 615, Teile davon in CUP O.November 1975, leg. W.M.),

Lommiser Wald, auf gedüngter Wiese, 300m südwestlich P.

522.
Nach /7. /?öe<7 (1 954) wurde der Pilz bisher in den nordischen Ländern Dä-
nemark, Norwegen, Schweden und Finnland gefunden und wahrscheinlich
auch in Deutschland. Obwohl es seither noch viele Veröffentlichungen
über die Familie Geogz/ossaceae gab, konnte ich darunter keine weiteren
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Abö/'/tfant? 3;
/W/'fru/s sc/erof/'oram (Nr. 23), zirka 20 Fruchtkörper pro Sklerotium, x 3

Fundberichte über M/my/a sc/erof/'ocurr) entdecken. Möglicherweise han-
delt es sich auch hier um einen Erstfund in Zentraleuropa oder wenigstens
in der Schweiz.

Familie Sc/erof/'n/aceae

24 ßof/yof/w'a ca/fbae Hennebert et Elliot apud Hennebert et Groves
Aus Sklerotien in Stengeln von Ca/f/ra pa/usf/v's L.

Apothezien meist einzeln oder zu zweien einem schmalen, spindelförmi-
gen, im Querschnitt nicht ganz rundlichen (5) 11-14 (22) mm langen und
bis 1,5 mm dicken Sklerotium entspringend. Scheibe braun, leicht konkav
oder flach, im Alter auch etwas umgeschlagen und zuweilen nabelig ver-
tieft, 2-5 mm Durchmesser. Stiel bräunlich, zur Basis hin schwärzlich,
flaumig, 4-9 (-20)mm lang und 0,4-0,7 (1)mm dick, nach unten schmä-
1er (Abbildung 4). Ascosporen ellipsoidisch bis eiförmig bis subfusoid
(10,5) 11,5-13 (15) x 4,5-5,5pim, Asci 115-135 x 8-11 (im, stark J*

(Porus), Paraphysen zylindrisch, meist einfach, 2,5-3, oben bis 4pm dick,
septiert. Konidiosporen (im Freien gesammelt: ßof/yf/s ca/f/rae Hennebert,
WM 379, Grütried, 23.März 1974), ellipsoidisch, 10-15 x 5,5-7|j.m,
Konidienträger braun, 13-18p.mdick.
Ausgeschleuderte Ascosporen wachsen sehr gut auf Kartoffel-Dextrose-
Agar (PDA): Nach 3-4 Wochen Ausbildung zahlreicher rundlicher oder un-
regelmässig geformter Sklerotien, die meist 0,5-1 mm gross sind und
manchmal auch etwas länglich sein können. Sie sind im Nährmedium ein-
gebettet und bilden sich meist am Boden der Schale.
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fiof/yof/a/a ca/rtae (Nr. 24), x 3, auf vorjährigem Stengel von Ca/fhapa/asfns.

Belege: WM 391 (30. März 1 974, leg. W. M.), Grütried, Westrand,
WM 526 (19. April 1975, leg. W.M.), Grütried, etwa Mitte,
WM 636 1 8. April 1976, leg. W.M.), Grütried,
WM 699 (20. März 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Bach süd-
lieh vom Kaabrüggli,
WM 699a: PDA-Kultur von Nummer 699.

25 ßof/yof/wa Aca/v'a/wn Hennebert apud Hennebert et Groves
Aus Sklerotien zwischen /?a/7t//7ca/r/s Aca/v'a L.

Apothezien 1-3mm, braun, Scheibe zuerst konkav, später konvex. Skle-
rotium spindelig, bis 5 mm lang und 1 mm breit, zusammen mit ßof/yf/s
7/'ca/73«v/77 Hennebert WM 700a). Ascosporen schmal ellipsoidisch bis
verlängert eiförmig, 1 2,5-1 5 x 4,5-5 pm, Asci zylindrisch, J*, 1 35-1 50
x 7,5-8 pm, Paraphysen zylindrisch, unten 1,5 um, oben bis auf 3-5 pm,
verbreitert, septiert. Konidiosporen (WM 700a) ellipsoidisch-pflaumenför-
mig,8-10 x 5-6 pm, Konidienträger bis 1 5 pm dick, braun.
Beleg: WM 700 (20. März 1977, leg. W.M.), Grütried, Ostrand.

26 C/'bo/v'a ace/v>?a Whetzel et Buchwald ex Groves et Elliot
Auf männlichen Kätzchen von Sa//'x r/ap/wo/ctes Vill.
Die genaue Beschreibung dieser Art, die sonst nur in Nordamerika, Kanada
und Nordeuropa vorkommt, erfolgte bereits an anderer Stelle (W. Maf/re/'s
1975). Das Grütried ist der erste Standort dieser Art in Zentraleuropa. Von
den anderen kätzchenbewohnenden C/öo/Va-Arten unterscheidet sich C.

ace/vVra durch den olivlichen Schimmer des Hymeniums, was draussen im
Feld auf Anhieb zu erkennen ist (Tafel 1, Figur 2). Die Asci enthalten aus-
serdem nur 4 Ascosporen. Auf PDA wächst der Pilz relativ langsam, nach
2-3 Wochen bilden sich dunkelbraune Flecken, in die schwarzbraune, ver-
dickte, stromatisierte Gebilde eingelagert sind, von unregelmässiger Form
und Grösse (WM 692a).
Belege: Alles gleiche Lokalität (Grütried, Westrand) und leg. W. M.
WM 212 (18. März 1973), 213 (24. März 1973), 372 (16. Februar
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1974) CUP53249, auch in K und ZT, 491 (1. Februar 1 975), 500 (1. März
1975), 504* (I.März 1975), 627 (29.Februar 1976, 692 (20.Februar
1977), 784 (2. April 1978), 800 (2 5. März 1979).
* einziger Fund auf Sa//'x c/'/zerea.

27 C/fzor/'a ame/zfacea (Balbis ex Fries) Fuckel
Auf Kätzchen von Co/y/us ave//arza L. (Tafel 1, Figur 3).
Die Art ist weit verbreitet im zeitigen Frühjahr auf vorjährigen Flaselkätz-
chen. Wenn die Sporen infolge Kälte nicht ganz ausreifen können, ent-
steht, ähnlich wie bei C. caucus, ein Sporendimorphismus. Die kleineren
sind 6,5-7,5 x 3,8-4,5 pm, die «normalen» sind 7-10 (12,5) x 4,5-5
(5,5) pm gross. Auf die Unterschiede zu C. caucus und zu C. co/y//' wurde
schon an anderer Stelle (W. /Waf/ze/'s 1977, Seite 88, Fussnote) hinge-
wiesen. Die Struktur des ektalen Excipulums ist in Abbildung 5a darge-
stellt ff. p/o/zu/osa/.
Belege: WM 79 (19. Februar 1972, leg. W.M.), Stettfurt, 50m westlich

vom Schwimmbad,
WM 85 (4. März 1 972, leg. W. M.), Stettfurt gegen Freudenberg,
am Waldrand, 535m,
WM 202 (3. Februar 1 973, leg. W. M.), Stettfurt gegen Freuden-
berg,
WM 215 (19. März 1973, leg. W.M.), gleiche Lokalität,
WM 492 (1. Februar 1975, leg. W.M.), Grütried.

Nach 7". Sc/zumac/zer (1978) ist «C/fzor/'a co/y//', soweit bekannt, die einzige
Art, die männliche Co/y/us-Kätzchen infiziert». Dies mag für nordische
Verhältnisse zutreffen, in der Schweiz existieren jedoch mindestens zwei
Arten auf Co/y/us-Kätzchen (eine dritte, bisher noch nicht beschriebene
Art, soll ausser Betracht bleiben). Die weitaus häufigste Art ist die, welche
ich als C. ame/ifacea bezeichne (siehe oben) und die gleich nach der
Schneeschmelze unter fast allen Flaselsträuchern zu finden ist. Von der C.

cor///hingegen habe ich im Thurgau nur zwei Fundorte mit ganz wenigen
Exemplaren. Etwas häufiger ist C. cor///'am Brienzersee (£. Sc/z/'/cf 1966),
aber auch dort ist, wie ich mich selbst überzeugen konnte, das Verhältnis
C. cor///'zu C. ame/zfacea nur etwa 1:20 (oder noch weniger).
Nach Groves und £///'of (1961) ist die grosssporige Form auf A/rzus C.

amer/facea, die kleinsporige auf Popu/us C. caucus. 7". Sc/zumac/zer (1 978)
anerkennt nur C. caucus als Hauptart und unterscheidet drei Substratfor-
men auf Popu/us, Sa//'x und A/rzus.
Zur Unterscheidung der kätzchenbewohnenden Schweizer C/'Zzor/'a-Arten
sei folgender Schlüssel gegeben:
1 a. Asci 4sporig, Ap. olivbraun, auf Salix C. acer/'/za (Nr. 26)
1 b. Asci 8sporig, Ap. braun bis gelbbraun,

auf Cor//us, Sa//'x, A/rzus 2a
2a. Sp. 1 2,5-1 7,5 x 6-7, Ap. braun, auf Cor//us C. cor///'
2b.Sp. 7-10 x 4-5, Ap. gelbbraun bis braun,

auf Cor//us, Sa//'x, A//zus 3a
3a. Ap. gelbbraun, schüsseiförmig, ektales

Excipulum ohne Deckhyphen, auf Cor//us.... C. ame/zfacea (Nr. 27)
3b. Ap. braun, pokalförmig bis halbkugelig, ektales

Excipulum mit Deckschicht paralleler Flyphen,
auf Sa//'x und A/rzus C. caucus (Nr. 29)
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a

Aid/WurK? 5:
Ektales Excipulum von
a C/ftorà amecfacea (Nr. 27) und
b C/ior/a caucus (Nr. 29), x 750

28 C/'öo/va asc/re/scw/'ara (Hennings et Ploettner apud Hennings) Whetzel
Auf Samen von Cafex spp.
Apothezien einzeln, selten 2 pro Samenkorn, schwach konkav bis flach,
Scheibe gelbbraun bis hellbraun, 1,1-2,6 mm Durchmesser, Stiel weiss-
lich-glasig, teilweise sehr gewunden, 2-14mm lang und 0,2-0,3 (0,4) mm
dick. Ascosporen ellipsoidisch bis verlängert-eiförmig, 8-10 (12,5) x
4-5 um, Asci 100-120 x 7-8 pm, Porus weder bei Frischmaterial noch
nach Vorbehandlung mit siedender KOH jodpositiv, Paraphysen einfach,
zuweilen am Grunde verzweigt, septiert, oft mit öligem Inhalt, bis 2,5 pm
dick.
Belege: WM 637 (18. April 1976, leg. W.M.), Grütried.
Weitere Funde:

WM 395 (14. April 1 974, leg. W. M.), Barchetsee, Ostrand,
WM 405 (4. Mai 1974, leg. W.M.), Littenheid, Weiherhof,
«Mooswangen», Ried östlich vom Bach.

29 C/öo/y'a caucus (Rebentisch ex Fries) Fuckel
Auf männlichen Kätzchen von Sa//x spp. und A/r?us gr/uf/'uosa (L.) Gaertn.
(Tafel 2, Figur4).
Das ektale Excipulum besteht (zum Unterschied von C. ameufacea sensu
meo) aus 2 Schichten. Die äussere Deckschicht, 20-25pm dick, ist aus
parallelen Hyphen aufgebaut (Abbildung 5b), zirka 3-5 (-8) Lagen dick, die
einzelnen Zellen etwa 25-50 x 5-7 pm gross. Dann folgt die 80-100pm
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dicke zweite Schicht, die aus f. gr/oöa/osa besteht, das heisst im einzelnen
aus ± rundlichen bis vieleckigen Zellen von (7) 12-20 (30) pm Durchmes-
ser. Daran schliesst sich an das medulläre Excipulum, zirka 150pm dick,
aus f. /Trf/v'cafa bestehend, wobei die Einzelhyphen des Hyphengeflechts
3-5|tm dick und aussen körnig rauh sind. Die Beschreibung bezieht sich
im einzelnen auf WM 209 und 505.
Belege: Auf Sa//'x c/Aerea L.:

WM 505 (1. März 1975, leg. W.M.), Grütried,
WM 630 (4. April 1976, leg. W.M.), Grütried,
WM 799 (2 5. März 1 979, leg. W. M.), Grütried.
Auf Sa//x dap/rrro/c/es Vill.:
WM 507, zusammen mit C/sfe//a amerrf/co/a (8. März 197 5, leg.
W. M.), Grütried, Ostrand,
WM 508 (8. März 1975, leg. W.M.), Grütried, Ostrand,
WM 509 (8. März 197 5, leg. W.M.), Grütried, Westrand,
WM 624 (29. Februar 1976, leg. W. M.), Wiezikoner Weiher bei
Sirnach.
Auf /4/nusg/t/f/Aosa (L.) Gaertn.:
WM 82 (26. Februar 1972, leg. W.M.), Stettfurt, 50 m westlich
vom Schwimmbad,
WM 87 (12.März 1972, leg. W.M.), Stettfurt, 150m Südwest-
lieh vom Schwimmbad, an der Lauche,
WM 209 (4. März 1973, leg. W.M.), Stettfurt, gleiche Lokalität,
WM 216 (19. März 1973, leg. W.M.), Stettfurt, gleiche Lokali-
tat,
WM 489 (4. Januar 1975 (I), leg. W.M.), Stettfurt, gleiche Loka-
lität,
WM 493 (1. Februar 197 5, leg. W. M.), Stettfurt, gleiche Lokali-
tät.

30 C/öor/'a zx/ZuA/sca (Weberbauer) Saccardo
Auf Zapfenschuppen von /4ö/es a/ba Mill. (Tafel 2, Figur 5).
Die relativ kleinen Ascosporen (5,5-6,5 [-7,5] x 2,5-3|tm) enthalten
meist 2 kleine oder mehrere winzige Öltröpfchen (in Melzer), die Asci sind
zylindrisch-keulig, Porus JA 60-70 (85) x 5-6(tm.
Beleg: WM 242 CUP 53230 (5. Mai 1973, leg. W.M.), Lommiser

Wald, Anet.
Weitere Kollektionen:
TG WM 103 (6. Mai 1972, leg. W.M.), Bettwiesen, Ebnet, auf

Schuppen,
WM 104 (6. Mai 1972, leg. W.M.), Bettwiesen, Ebnet, auf
Samen (I),
WM 105 (10. Mai 1972, leg. W.M.), Bettwiesen, Ebnet, auf
Schuppen,
WM 240 (5. Mai 1973, leg. W.M.), Güttinger Wald,
WM 241 (5.Mai1973,leg.W.M.), Bettwiesen, Ebnet,
WM 248 (17. Mai 1973, leg. W.M.), Münchwilen, nördlich von
Holzmannshaus.

AR WM 256 (26. Mai 1 973, leg. W. M.), Suruggen, 1050-1150m,
SG WM 530 (8. Mai 1975, leg. W.M.), Gähwil, nördlich vom Dorf,

860 m,
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BE WM 237 (19. April 1973, leg. H.Schaeren), Sonceboz/Corgé-
mont, 830 m,
WM 249 (17. Mai 1973, leg. H.Schaeren), um Sonceboz,
700-800m.

Nach J. Sc/rweg/er (1978) kommt der Pilz auch im Kanton Zug vor, nach
/7. Sc/raerer? (persönliche Mitteilung) auch im Kanton Wallis, er ist also in
der Schweiz ziemlich verbreitet und auch häufig.

C/'öorv'a Wr/Wusca (Fuckel) von Höhnel (II, 1 6)

Pufsfroem/'a öa/gra/vo/cfes (Rabenhorst) Karsten (II, 1 5)

Pt/fsf/oe/raa/tyfeow/escens (Roberge) White (II, 12)
Der Pilz heisst heute Z.a/iz/3 /t/feowhescens (Rob.) Dumont & Korf
apud Korf & Gruff.

31 Tfarsfraem/'a corr/brwafa (Karsten) Nannfeldt
Auf faulenden Blättern von A/aasgr/uf/Aosa (L.) Gaertn.
Apothezien 2-4 mm, hellgraubraun bis hellockerlich-bräunlich, Stiel
0,5-7 mm lang und 0,2-1 mm dick, mehlig, hellbraun, zur Basis braun-
schwarz; an geschwärzten Stellen, meist an den Mittelrippen, der Erlen-
blätterentspringend. Ascosporenellipsoidisch bis eiförmig, 8-11 x 4-5 pm,
Asci 90-110 x 7,5-10pm, JA Paraphysen einfach, septiert, 1,5-2,
oben bis 2,5pm dick.
Beleg: WM 106 (6. Mai 1972, leg. W.M.), Erikon, südwestlich von

« Rüti », am Bach, 530 m.
Weiterer Fund:

WM 110(13.Mai 1972,leg.W.M.), Hessenreuti, Ried, 455 m.

32 Tfafsfroem/a p/tvr?/Aserof/Viae Whetzel & White
Auf Birnenblattstielen (Petiolen von P/ras ccwmarr/'s L.).
Apothezien gelbbraun, 1-5 mm Durchmesser, flach schüsseiförmig bis
flach, nass teilweise konvex, Stiel dunkelbraun, Basis schwarz, gewun-
den, 1-8 (-12) mm lang, 0,5-0,6 mm dick. Ascosporen länglich ellipso-
idisch, bisweilen schwach eiförmig, mit 2 grossen und einigen kleineren
Öltropfen, die besonders gut in Trypanblau/Glyzerinpuffer sichtbar sind,
10-12,5 x 4-5 pm (Abbildung 8a); Asci zylindrisch-keulig. JA 85-11 0 x
8-10pm, Paraphysen einfach oder im unteren Drittel verzweigt, 1,5pm
dick, oben höchstens bis 2 pm.
Beleg: WM 304 (7.Oktober 1973, leg. W.M.), Lommiser Wald, nord-

östlich von Anet, 520 m.

33 Sc/erof/A/'a f/vfo/Zon/m Eriksson
Aus im Boden vergrabenen Sklerotien zwischen 77/7o//a/rr repels L. und 7/-.

pzafense L.

Sklerotium unregelmässig eingebuchtet und verbogen, 2-4 mm, Apothe-
zien gelbbraun bis rotbraun, trocken gelbbraun, 3-6 (8) mm Durchmesser,
Stiel 5-20 x 0,5-1 mm, nach unten dünner, Basis meist dunkelbraun.
Ascosporen ellipsoidisch, mit winzigen, meist polaren Öltröpfchen,
15-18,5 x 7,5-10pm (614) beziehungsweise 13-17 x (5,5) 6,5-9pm
(340), Asci 150-175 x 9-12pm, JA Paraphysen oben bis 5pm, sonst
1,5-2,5pm dick.
Belege: WM 327 (21 Oktober 1 973, leg. W. M.), Lommiser Wald, nord-

östlich von Anet,
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WM 340 (11. November 1 973, leg. W. M.), gleiche Lokalität,
WM 614 CUP54721 (9. November 1975,leg.W.M.), Lommiser
Wald, auf gedüngter Wiese, 300m südwestlich P. 522, gleicher
Fundort wie für M/fw/a sc/erof/o/tv/Ti (Nr. 23).

34 Ve/paf/n/a sp/rae/co/a Dennis
Aus Sklerotien aus Blättern von F/7/penc/a/a u/mana (L.) Maxim. (Abbil-
dung 6; Tafel 2, Figur 6).
Apothezien einzeln pro Sklerotium, glockenförmig-verpelartig gerippt (5-6
Rippen), Hymenialteil 1-2,5mm hoch und 0,6-0,8 (1,8)mm breit, oben
manchmal etwas platt gedrückt. Stiel ziemlich lang, 10-12 x 0,1-0,15
(0,25) mm, sehr flexibel und elastisch federnd; Sklerotien schwarz, zylin-
drisch, schwach zugespitzt 2,5 x 0,5, 3 x 1, 1,5 x 0,7 mm, auch rund-
lieh, 0,8 mm Durchmesser. Ascosporen spindelig-keulig, manchmal etwas
gekrümmt, im Ascus zweireihig, 5,5-7 x 2pm; Asci zylindrisch-keulig,
8sporig, Porus schwach JT (35) 40-50 (55) x (4,5) 5-6gm, Paraphysen
zylindrisch, einfach, 2|im dick, unterhalb der rundlichen Spitze auf einer
Länge von etwa 2 um etwas eingeschnürt, das heisst bis auf zirka 1,5 gm
Dicke verschmälert.
Auf PDA ist das Myzel sehr raschwüchsig: zuerst schneeweiss, nach 2

Wochen bräunlich, wenig Luftmyzel, dann Ausbildung von einigen weni-
gen Sklerotien. Diese befinden sich auf der Oberfläche des Agars, sind un-
regelmässig rundlich mit 2-3 mm Durchmesser und haben eine gekröse-
hirnartige Oberfläche.
Belege: WM 414 (2. Juni 1974, leg. W.M.), Grütried,

WM 41 7 (23. Juni 1974, leg. W.M.), Grütried,
WM 542 (7. Juni 1975, leg. W.M.), Grütried,
WM 650 (29. Mai 1976, leg. W.M.), Grütried.

Weiterer Fund: WM 41 8 (30. Juni 1974, leg. W.M.), Nussbaumen TG,
südlich vom Verbindungskanal Nussbaumer/Hüttwiler See,
434m.

Diese Art ist aus England beschrieben und von dort her nur bekannt. Wie
mir Herr Dr. V. Gremmen, Wageningen, mitteilte, befindet sich in Leiden
(NL) eine Kollektion von 2 Apothezien aus der Provinz Utrecht (23. Mai
1968, leg. J. Daams). Neben den schweizerischen Funden scheint die nie-
derländische Kollektion die einzige in Kontinentaleuropa zu sein. Neben V.

sp/rae/co/a gibt es in Europa noch V. ca/f/?/co/a Whetzel und in Nord-
amerika V/. cZt/c/7esnayens/s Whetzel sowie 1/. mozc/re/Zo/ctes (Mains)
S.A. Redhead, die jedoch alle von obiger Art verschieden sind.

35 W/refze/Zn/a a/öerosa (Bulliard ex Mérat) Korf & Dumont
Aus Sklerotien, gebildet in den Wurzeln von Anemone nemozosa L. Wohl-
bekannte Art, im ganzen Gebiet überall dort anzutreffen, wo auch das
Buschwindröschen gedeiht. Nach Z..ZW. /Co/w (1979) Typus der Gattung
Dt/monf/n/a.
Belege: WM 234 (23. April 1973, leg. W.M.), Lommiser Wald, «Watt»,

Nähe Anet,
WM 709 (27. März 1977, leg.W.M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli,
WM 90, auch Herb. Frauenfeld (25. März 1973, leg. W.M.),
Stettfurt.

146



% -*4

4 4
AAMtfung 6 l/erpaf/n/a sp/rae/co/a (Nr. 34), x3,5

Familie Orb///aceae

36 Orb/Y/a/t/feowbe//a (Nylander) Karsten
Auf morschen Ästen von Sa//x und Zl/nus.
Apothezien jung weisslich, dann rosafarben, ausgewachsen fast orange-
gelblich, flachtellerförmig, 0,3-0,6mm Durchmesser, scharenweise;
Ascosporen keulig, 6,5-7,5 x 1,2-1,5pm, Asci zylindrisch, vorn abrupt
abgestutzt, mit langem, dünnem Fuss, 32-40 x 3,5-4gm, J~; Paraphy-
sen zylindrisch, 1-1,5gm, mit öligem Inhalt, oben abrupt kopfig bis fast
kugelig bis auf 3-4 gm angeschwollen.
Belege: WM 359 (13. Januar 1974, leg. W.M., teste M.Svrcek), Grüt-

ried; Sa//'x,
WM 438 (25. August 1974, leg. W.M.), Grütried; 4/pas.

Familie De/rnafeaceae

/Wo///s/a a/7ie/7?/co/a (Saccardo) Rehm (II, 1 8)

37 /Wo/As/a bi/m/cAco/a Graddon
Auf Stengeln von Cazex e/afa All.
Apothezien frisch grau, mit hellerem Rand, getrocknet schwärzlich, Rand
flaumig, sitzend, 0,5-1,2mm Durchmesser. Ascosporen spindelig, ge-
krümmt, mit 4 kleinen Öltröpfchen (Abbildung 8b), septiert (Melzer),
12-15,5 x 1,5-2,5 p.m. Asci fast zylindrisch, frisch J*, 54-60 x 5-5,5 gm,
Paraphysen zylindrisch, 2 gm dick, oben bis auf 2,5-3 gm verbreitert,
kaum verzweigt. Excipulum 25-40 pm dick, f. gr/obu/osa, Zellen braun,
10-13pm Durchmesser, gegen die Margo zu mit birnenförmig ange-
schwollenen Endzellen, 1 x septiert, 6-8 (9) gm dick. Am Rand selbst be-
finden sich fast zylindrische, leicht verbreiterte, haarähnliche Prolongatio-
nen, zweifach septiert, gesamthaft 25-35pm lang, Basiszelle 5-6pm,
das «Flaar» selbst 4-5pm,oben dann 5,5-7pmdick, Spitze rund, glatt.
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Beleg: WM 703 (20. März 1977, leg. W.M., det. W.D. Graddon), Lom-
miser Wald, am Bach 100 m südlich vom Kaabrüggli, 515 m.

Mr. WD. GracWo/t, dem ich diesen Pilz zur Bestimmung schickte, machte
mich freundlicherweise auf seine neu beschriebene Art aufmerksam
(W.D. Gcacfcfon 1977) und sandte mir Teile seiner Typuskollektion W.D.G.
2490, Ross-on-Wye, January 1 97 5, on stem bases of Carex f/acca WM
769). Die Identität mit meinem Fund konnte ich vollumfänglich bestätigen.
Somit ist auch dieses ein Erstfund für Kontinentaleuropa.

38 /Wo///s/a z77///ep/-3A?a (Boudier) Nannfeldt
Auf faulenden, vorjährigen Stengeln von FZ//per7cAy/3 u/mar/a (L.) Maxim.
Apothezien graubraun bis dunkelbraun, 0,2-0,4 (0,6) mm, zuerst kugelig,
dann mit kleinem Loch sich öffnend und dann immer noch halbkugelig blei-
bend, kaum ausgebreitet, Rand weisslich-hellbräunlich, flaumig. Asco-
sporen spindelig, im Alter septiert, oft mit 2 grossen, länglichen oder 3-4
kleineren, rundlichen Öltröpfchen, (15,5) 18-23 (24) x 3-3,5 (4)pm,
Asci J*, 57-75 x 7,5-9pm, Paraphysen einfach oder verzweigt, 2pm
dick, oben bis 3 pm.
Beleg: WM 550, auch ZT (7. Juni 1975, leg. W.M., teste W.D.Grad-

don), Erikon, sumpfige Stelle beim Bach.

39 /Wo///s/a rev/ncfa (Karsten) Rehm
Auf vorjährigen Stengeln von F///pen(Ay/a u/ma/va (L.) Maxim.
Apothezien grau-braun-schwarz mit hellerem, jung fast weisslich-grauem
Rand, jung etwas aufgeworfen, sonst ganz flach, 02-0,5 mm Durchmes-
ser, ohne Subikulum. Excipulumszellen an der Basis braun, rundlich,
10-14 (18)|im, zum Rand hin kleiner (5 — 10^im), am Rand sackartig ver-
längerte Endzellen zirka 10 x 5-6pm. Ascosporen keulig-spindelig, 6-8
x 1,5-1,6pm, Asci keulig, JA bis unten angefüllt, 27-36 x 4-5pm,
Paraphysen spärlich, zylindrisch, 2-2,5pm dick.
Beleg: WM 549 (7. Juni 197 5, leg. W.M., det. W.D. Graddon), Erikon.

40 Fapes/a c//7e/-e//a Rehm
Auf abgestorbenen Zweigen von F/ry/yc/s pacAys L.

Apothezien frisch grau, mit hellerem, fast weisslich-grauem, aufgeworfe-
nem Rand, getrocknet dunkelgrau mit weisslichem Rand, 0,5-1,5 mm, zu-
erst kugelig, dann halbkugelig, später flach, Rand wellig verbogen. Asco-
sporen zylindrisch, Spitzen abgerundet, selten zu den Enden hin etwas
verschmälert (subfusoid), auch leicht gekrümmt, im Alter septiert, zuwei-
len mit winzigen (2-4) Öltröpfchen, 10-14,5 x (1,5) 1,8-2,2pm, Asci J*,
65-75 x 5,5-6 pm, Paraphysen zylindrisch, oben abgerundet, mit Tröpf-
chen, 1,5-2 pm dick.
Beleg: WM 727 (I.Mai 1977, leg. W.M., det. W. D. Graddon), Lommi-

ser Wald, Nähe Kaabrüggli.

41 FapesZa ew'Zesce/ys (Karsten) Karsten
Auf vorjährigen Flalmen von FFraptn/Zes cewrmryrws Trin.
Apothezien 0,5-2 mm, graulich durchscheinend bis bläulich-grau, Rand
meist weisslich und oft aufgeworfen, getrocknet grau bis graugelblich, mit
eingerolltem, hellerem Rand mit Fuss, der von einem bräunlichen Subiku-
lum umgeben ist. Basiszellen braun, rundlich, 10-14pm, Subikulums-
hyphen 3-3,5 pm dick. Ascosporen spindelig-keulig, stumpf zugespitzt,
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an einem Ende schmäler, 8-10 (1,5) x 2-2,2gm. Asci 70-80 (90) x

4,5-5 um, Paraphysen zylindrisch, 2 pm dick.
Belege: WM 1 1 5 (22. Mai 1972, leg. W.M.), Grütried,

WM 537 (25. Mai 1975, leg. W.M., det. W.D. Graddon), Grüt-
ried,
WM 636 (25. Mai 1975, leg. W.M.), Grütried.

42 7apes/a ref/nco/a (Rabenhorst) Karsten
Auf vorjährigen Halmen von Pbrapm/Yes commun/s Trin.
Apothezien 1-3,5mm Durchmesser, gelblich, graugelblich berandet, Rand

wellenförmig verbogen, auf geschwärzten Stellen des Schilfrohrs, das aus
dem braunschwarzen Subikulum besteht. Oft bilden sich die Fruchtkörper
noch an stehenden vorjährigen Halmen aus und erscheinen dann ganz auf-
fällig, knapp über der Wasseroberfläche. Ascosporen schmal spindelför-
mig, gekrümmt, reif mit Septe, sonst ohne, 19-23,5 x 2,5pm, Asci
schmal-lanzettlich, oben schmal zugespitzt, J*, 100-135 x 5-6pm, Para-

physen fadenförmig, 2 pm.
Belege: WM 109(6.Mai 1972,leg.W.M.), Märwiler Ried,

WM 116(27. Mai 1972,1 eg. W.M.), Grütried; mit minimem Subi-
kulum,
WM 1 1 7 (wie 1 1 6, jedoch mit ausgeprägtem, starkem Subiku-
lum),
WM 111 (13. Mai 1972, leg. W.M.), Hessenreuti, Ried südöst-
lieh vom Dorf.

Der Übergang von (Wo/fe/a zu 7apes/'a (ohne und mit Subikulum) ist flies-
send, und es lässt sich keine klare Grenze ziehen. S. /leb/ (1 972) hat daher
die beiden Gattungen vereint und, da 7apes/a der ältere Name ist, diesen
für den weiten Gattungsbegriff angenommen. Es scheint mir jedoch dar-
über noch nicht das letzte Wort gesprochen, zumal /Mo/As/a und 7apes/a
keine einfachen Gattungen sind und eine Monographie fehlt.

Familie /Yya/oscypbaceae

43 C/sfe//a act/um (Albertini & Schweinitz ex Fries) Svröek
Auf Koniferennadeln.
Apothezien 0,2-0,6 (1)mm, kurz gestielt, weiss, Ascosporen spindelig-
keulig, (3,5) 4-5 (5,5) x 1 -1,2 (1,4) pm, immer mit 2 winzigen Öltröpf-
chen, Asci keulig, J\ 25-33 x 3,5-4,5 (5)pm, Paraphysen zylindrisch,
septiert, 1,5|tm breit, oben abgerundet oder leicht spitz, nicht verbreitert;
Haare zylindrisch, granuliert, unten 3-4pm, nach oben bis auf 4-5 (6)pm
verbreitert. - Diese Art wurde schon an anderer Stelle diskutiert
(W. /Wafbe/'s 1977). Neben den dort aufgeführten Kollektionen WM 599
auf P/cea und WM 602 auf /4b/es (beide Bettwiesen) kommen noch hinzu:

WM 684 (31 .Oktober 1976, leg. W.M.), Lommiser Wald, Kaa-

brüggli, auf /4b/'es a/ba Mill., sowie
WM 687 (6. Februar 1 977, leg. W. M.), Grütried, auf P/br/s sy/ve-
s fry's L.

44 C/'sfe//a amerrf/co/a Matheis
Auf männlichen Kätzchen von Sa//x <7apbr?o/c/es Vill. (Abbildung 7).
Diese neue Art wurde erst kürzlich von mir beschrieben (1/V. Mafbe/'s 1 977)
und unterscheidet sich von C. act/um durch grössere Sporen (5-7,5 x
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1,5 — 1,8 um), grössere Asci (28-35 [38J x 4-5 [5,51 p.m), oben bis auf
2,5 um verbreiterte Paraphysen und Haare, die mit feinen Wärzchen be-

setzt sind. Auf Sabouraud-Dextrose-Agar wächst das Myzel sehr langsam
und stoppt nach einigen Wochen, ohne die Agar-Platte durchwachsen zu
haben. Die Oberfläche wird wellig-runzelig. Die durch Verdickung der
Hyphen und Einschnürung gebildeten Konidien bleiben lange im Zellver-
band und bilden perlschnurartige Ketten.
Ausser den in der Literatur bereits angegebenen Kollektionen kamen noch
folgende hinzu:

WM 693 (13. März 1977),
WM 785 (2. April 1978),
WM 798 (25. März 1979), leg. W.M., alle Grütried.

Teile der Typuskollektion WM 387 befinden sich in CP, CUP 5881 8), K,

L, TAA und ZT.

45 Oasyscyp/rus acwf/p/7tys (Karsten) Saccardo
Auf Halmen von A/rtap/rr/Yes cofwrwws Trin.
Apothezien creme-weiss, gestielt, 0,4-0,8 mm, Scheibe gelblich. Asco-
sporen länglich-spindelig, beidseitig scharf zugespitzt, (8) 10-16 x (1,3)
1,5-2pm, Asci 45-50 x 5pm, Paraphysen lanzettlich, 5,5-6,5pm breit
und 30-35 pm länger als die Asci. Haare glatt, mehrfach septiert, lang und
schmal und allmählich zugespitzt, am Rande bis 1 20 pm lang, unten 4-5 pm,
oben 1 -1,5 pm breit.
Beleg: WM 566 (8. August 197 5, leg. W. M.), Grütried.

46 Dasyscypötys cewrt/s (Persoon ex Fries) Fuckel
Auf dem Stirnschnitt eines Laubholzstammes, wahrscheinlich Sa//x sp.
Apothezien olivbraun, 1-1,5 mm, konkav bis flach, am Rand stark wulstig
und dicht kraus mit olivbraunen Haaren besetzt, gestielt, Scheibe oliv-
braun bis braun, glatt. Ascosporen 4,5-7,5 x 1,8-2pm, keulig-spindelig,
Asci zylindrisch-keulig, schwach J* (frisch), 45-52 x 5-5,5 pm, Paraphy-
sen zylindrisch bis schmal-lanzettlich, 2pm dick. Haare zylindrisch, braun,
meist zweifach septiert, dünnwandig, bis 1 30pm lang und 3,5-4pm dick,
oben stumpf zugespitzt, aussen mit kleinen Körnchen besetzt (nicht die

typische «rauhe» Granulierung anderer Dasyscyp/rc/s-Arten).
Beleg: WM 367 (9. Februar 1974, leg. W.M., teste A. Raitviir), Märwiler

Ried.

47 Dasyscypötvs co/T/ca//s (Persoon ex Fries) Massee
Auf Ast von Sa//'x sp.
Apothezien und Scheibe graubraun bis grau, aussen und am Rande mit
kakaobraunen Haaren besetzt, sitzend, 0,6-1 mm Durchmesser. Ascospo-
ren spindelig, leicht gekrümmt, im Alter septiert, 9-13 x 2-2,5 (2,8) pm;
Asci zylindrisch-keulig, JT 50-65 x 5-6 pm, Paraphysen schmal lanzett-
lieh, 3 pm breit, ein- bis zweimal septiert, mit gelblichem Inhalt, 10-15 pm
länger als die Asci. Haare braun, mehrfach septiert, zur Spitze hin heller,
gelblich oder fast farblos, flexibel und gewunden, 1 00-250 pm lang und
an der Basis 3-3,5 pm dick. Ab der drittobersten Septe leicht schmäler
werdend.
Belege: WM 355 (24. November 1 973, leg. W. M.), Grütried,

WM 358 (13. Januar 1974, leg. W.M.), Grütried,
WM 383 (23. März 1974, leg. W.M.), Grütried.
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/löMc/ung 7:

C/ste//a ame/7f/co/a (Nr. 44), x 6, auf männlichen Kätzchen von Sa//x Gtep/7/70/c/es.

48 Das)/scyp/7us co/7fro versus (Cooke) Rehm
Auf Halmen von P/7regw/?es co/777nu/7/s Trin.
Apothezien weiss bis rosafarbig, gestielt, 0,3-1 mm, Ascosporen schmal-
spindelig-keulig 10-11 x 1,5|im (403) beziehungsweise 6-10 x

1,3-1,5 gm (538), Asci 45-52 x 4,5-5 gm, J*, Paraphysen 3,5-4 (5) gm
breit, lanzettlich, 15-25 gm länger als die Asci. Haare zylindrisch, granu-
liert, mehrfach septiert, bis 60gm (403) beziehungsweise bis 100gm
(538) lang, 3-4 gm breit, an der Spitze zuweilen bis auf 5 gm.
Beleg: WM 538 (25. Mai 1975, leg. W.M.), Grütried,

WM 403 (20. April 1974, leg. W.M., teste A. Raitviir), Mettlen,
NG «Moos».

49 Dasyscyp/7t/s fuscesceos (Persoon ex Fries) S. F. Gray
Auf Blättern von Fagws sy/vaf/ca L. und deren Cupulen.
Apothezien 0,2-1-1,8mm, gestielt, braun, Scheibe grau, braun, bräun-
lich-grau, weisslich-grau oder sogar braun mit grauem Zentrum (gilt für
Substrat Blätter und Cupulen, das heisst, sogar auf der gleichen Cupule
gibt es Apothezien mit grauer und daneben mit brauner Scheibe), Sporen
spindelig, (5) 6-8 x 1 -1,5 gm, Asci zylindrisch, schmal J*, 3 5-47 x (3,5)
4-5 gm, Paraphysen lanzettlich, unten einmal septiert, oben sehr scharf
zugespitzt, bis 5gm breit und 15-20 (25)gm länger als die Asci. Haare
80-110 (-150) gm lang, zylindrisch, braun, an der Spitze farblos, mehr-
fach septiert, dünnwandig, rauh, an der Spitze mit Kristallkäppchen oder
Oktaedern versehen.
Beleg: WM 745 (22. Mai 1977, leg. W. M.), Lommiser Wald, Nähe Kaa-

brüggli, auf Blättern.
Weitere Funde:

WM 734 (14. Mai 1977, leg. W.M.), Buch bei Frauenfeld, auf
Cupulen,
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WM 744 (4. Mai 1978, leg. W.M.), Bettwiesen, Ebnet, - auf
Cupulen -,
WM 745, wie 744, aber auf Blättern.

Die Sporenlänge wie -breite ist sehr konstant innerhalb der obigen Auf-
Sammlungen, zwischen Substrat Cupule und Blatt ist also kein Unter-
schied feststellbar. Ich habe nie die längeren Sporen gefunden, wie sie
Dena/'s (1949) für die auf Cupulen wachsende Varietät O. pyscesceas
(Pers. ex Fr.) S.F.Gray var. /ap/co/a (PhilI.) Dennis angibt. Die Farbe der
Scheibe kann auch nicht als Unterscheidungsmerkmal herangezogen wer-
den (siehe oben). Um eine Synonymisierung zwischen D. F/scesceas und
der var. /ap/'co/a herbeizuführen, müsste ich noch mehr und vor allem aus-
ländische Kollektionen zur Verfügung haben. Es ist auch beachtenswert,
dass die Thurgauer Kollektionen viel schmalere Sporen haben (1-1,5 um),
während Deaa/'s 2-2,5 gm angibt.

50 DasyscypFus a/'c/u/t/s (Schmidt & Kunze ex Fries) Massee
Auf toten Stengeln von F/V/peac/a/a u/znar/a (L.) Maxim.
Apothezien sitzend, Rand stark eingerollt, alt scheibenförmig, Scheibe
blass-creme-grau, getrocknet graubraun, 0,25-1 mm, aussen braun be-
haart. Ascosporen 7,5-11 x (1,2) 1,4-1,7pm, schmal-spindelig, Asci
48-57 x 4,5pm, J*, Paraphysen lanzettlich, bis 5 pm breit, (1 5) 20-25 pm
länger als die Asci, mit grossen Öltropfen. Piaare steif, dunkelbraun,
oben blass, Spitze abgerundet, zum Teil keulig erweitert bis auf 5-7 (8)pm,
sonst 4-5 pm, mehrfach septiert, relativ dickwandig, glatt, 1 20-200 pm
lang.
Belege: WM791 (4.Juni 1978, leg. W.M.), Grütried,

WM 415 (2. Juni 1974, leg. W.M.), Erikon, südwestlich von
«Rüti», am Bach,
WM 458 (7. Juni 1975, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

51 DasyscypFus aucFpes (Fuckel) Saccardo
Auf den Stengeln von F/V/penc^/a u/ataa'a (L.) Maxim.
Einer der häufigsten Discomyceten auf «Mädesüss» und überall anzutref-
fen. Apothezien weiss mit gelblicher Scheibe, 0,5-1,5 mm, Sporen spin-
delig, 8-12 x 1,5-2,2pm, Asci 50-60 x 5pm, Paraphysen lanzettlich,
mit Öltropfen, 4-5 pm breit, 15pm länger als die Asci. Haare zylindrisch,
3-4 pm breit, oben bis 5 pm, rauh, septiert, 50-65 pm lang.
Beleg: WM 649 (30. Mai 1976, leg. W.M.), Grütried.

52 DasyscypFus perp/exus Boudier
Auf Blättern von Carex e/afa All. (det. A. Schläfli).
Apothezien weiss, Scheibe im Alter gelblich, 0,2-0,6 pm, Stiel 0,2-0,5 x
0,05-0,07mm. Sporen spindelig, 8-12 (15) x 1,5-1,8pm, Asci zylin-
drisch-keulig, 45-50 x 5pm, Paraphysen schwertförmig, 4-5 (-7) gm
dick, zirka 20pm länger als die Asci, mit Öltropfen. Haare granuliert-rauh,
mehrfach septiert, nach oben allmählich zugespitzt bis auf 2-2,5pm,
unten 5gm breit, am Stiel bis 50pm, am Rand 70-100pm lang.
Beleg: WM 543, auch TAA (7. Juni 1975, leg. W.M., det. A. Raitviir),

Grütried.

53 DasyscypPt/s /Pocto/eucus (Saccardo) Saccardo
Auf Halmen von PP/apza/fes coatawa/'s Trin.
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Apothezien weiss, 0,8-1,5 mm, Höhe 1 mm,Stiel0,4-0,5 x 0,1-0,15mm,
Rand und Stiel stark flaumig behaart, Stielbasis bräunlich. Sporen
schmal-spindelig, leicht gekrümmt, Enden stumpf, 7-13 x 1,6-2 pm, Asci
JT 45-50 x 4,5-5 pm, Para physen lanzettlich, -5 pm breit und 1 0-1 5 pm
länger als die Asci. Haare granuliert-rauh, 50-55 pm lang, ein- bis zweimal
septiert, oben bis auf 5-6 pm keulig angeschwollen.
Beleg: WM 532 (8. Mai 1975, leg. W.M.), Grütried.
Die Zuordnung dieser Art ist nicht ganz eindeutig. Bei der Bestimmung
stützte ich mich auf die Beschreibung (in De/w/'s 1949, Seite 22) der Kol-
lektion Pecket Wood, Wadsworth, Yorks., 9. Oktober 1 897, Herb. Crossl.,
habe sie aber persönlich nicht gesehen.

54 Dasyscyp/7(ys v/rgr/net/s (Hedwig ex Fries) Saccardo
Auf allerlei pflanzlichen Resten im zeitigen Frühjahr wachsende Art, ver-
breitet zum Beispiel auf Bucheckerngehäusen, wohlbekannt.
Einige Belege:

WM 99 (22. April 1972, leg. W.M.), auf Fagus-Cupulen, Stett-
furt, Freudenberg,
WM 94 (9. April 1972, leg. W.M.), auf weiblichen /4//?tys-Kätz-
chen, Erikon,
WM 239 (22. April 1973, leg. W.M.), auf La/vx-Zapfen, Lommi-
ser Wald, Anet,
WM 713 (27. März 1977, leg. W. M.), auf Aagus-Cupulen, Lom-
miser Wald.

55 /Vya/oscypbs ct/wp/'/a Grelet
Auf Zapfen (und Zapfenspindeln) von P/'cea ab/es (L.) Karst.
Apothezien 0,3-0,6 mm, Scheibe und Aussenseite weiss, Rand flaumig,
sehr kurz, aber deutlich gestielt, Basis bräunlich; getrocknet grauweisslich
bis gelblich; Sporen keulig bis verlängert eiförmig, manchmal mit 2 Öl-

tröpfchen, 5-7 x 1,5-2 pm, Asci keulig, 25-35 x 4,5-5,5 pm, Paraphy-
sen zylindrisch, septiert, 1-2pm dick. Haare hakenförmig gebogen, sep-
tiert, oft mit Öltropfen, mit knolliger Basis, 20-30 pm lang (bis zur Biegung
gerechnet), unten 3pm,oben 1,5pmdick, Basiszelle 5 pm (Abbildung 8c).
Belege: WM 600, auch ZT (18. Oktober 1975, leg. W.M., teste

W. D. Graddon), Grütried,
WM 607 (1 .November 1 975, leg. W. M.), Grütried.

Obige Beschreibung entspricht der von Gre/ef (1951). Neuerdings (/C. &
7. 7/o/m 1977) wurde diese Art zu Gnc/n/e//a K. et L. Holm gestellt («omer?

noirum für Gz7c/>7/a Velenovsky) und mit 7/. /a/7c/'o/7/s synonymisiert. Da je-
doch /C. und I. /Yo/m die Länge der Haare ihrer Kollektionen (der var. /a/v'c/o-
/7/s) mit 60pm angeben und ausserdem die Sporen mit 4-5,5 x 1,5pm
dort kürzer sind, hege ich Zweifel an der Identität der beiden Pilze. Die var.
p/7aeof/7c/73 hätte zwar die gleiche Haarlänge (25 pm), wäre aber grau-
braun. Nach 1/e/enovs/ry (1934) sind die Sporen von G/tc/n/'a /a/vc/on/'s Vel.
auch nur 3-5 pm lang. Ebenfalls 1 977 wurde durch M. Swce/c mit G. /a/7-

c/on/s als Typus die Gattung b/aatafocanfboscypba errichtet.

56 Gya/oscypba ve/ez70izsAy/ Graddon
Auf entrindetem Ast von FV'ces ab/es (L.) Karst.
Apothezien weisslich-hyalin-durchscheinend, schüsseiförmig bis flach,
Rand flaumig, fast sitzend oder nur unwesentlich gestielt, 0,3-0,6 mm.
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Sporen ellipsoidisch bis verlängert eiförmig-keulig, 6,5-8 x 2-3 um, Asci
keulig, J\ 35-40 x 6-6,5gm, Paraphysen zylindrisch, 1,5gm breit;
Haare 35-45gm lang, unten 2,5-4gm breit, nach oben allmählich bis auf
1,5 (-Dum verschmälert, Spitze gelblich; Haare aussen mit lose ange-
drückten gelben Körnchen (Abbildung 8d).
Beleg: WM 606 (I.November 1975, leg. W.M., det. W. D. Graddon),

Grütried.
/W. Swce/c (1978) betrachtet /7. ve/eaovs/cy/'als überflüssigen Namen, da
dieser Pilz nach seiner Meinung mit A/ya/oscyp/ra s?ei/e/?soa/7 (Berk, et Br.)
Nannfeldt identisch ist.

57 Z.ac/7ne//ty/a sabf/V/ss/ma (Cooke) Dennis
Auf Nadelholzzweigen und -ästen.
Apothezien herdenweise, oft geotrop, 0,5-3 mm Durchmesser, Scheibe
goldgelb bis orange, getrocknet orange, aussen weisslich-gelblich, ge-
stielt. Sporen spindelig keulig, (5,5) 7-8,5 x 1,5-2gm, Asci fast zylin-
drisch, Porus frisch J nach Behandlung mit siedender KOH J* (siehe hier-
zu auch: /Co/?/? & /Co/7 1975 sowie J. A /Vaoofe/c/f 1976), 48-65 x

4,5-5 gm, Paraphysen zylindrisch, 1 -1,5 gm breit, Spitze rundlich, 2,5 gm
breit, 5-8gm länger als die Asci. Haare zylindrisch, granuliert rauh,
2,5-3,5 gm breit, nach oben nicht verschmälert und stumpf abgerundet,
50-80 (120) gm lang, f. p/vs/naf/'ca.
Belege: WM 697 (20. März 1 977, leg. W. M.), Grütried; P/'nas sy/vesf/7s,

WM 698 (20. März 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald; /16/es
a/£>a.

D/rarne (1 965) gibt etwas grössere Sporen an (7-1 2 x 1,5-2,5 gm); viel-
leicht handelt es sich auch hier um eine Sammelart.

58 P/?/a//'/73 o/ata/vae (Lasch) Dennis
Auf faulenden Stengeln von F/V/penc/tv/a t//ma//ä (L.) Maxim.
Apothezien herdenweise, sitzend, schalenförmig bis flach, Rand flaumig,
Scheibe honig- bis ockergelblich, 0,1-0,35 mm Durchmesser. Ascosporen
länglich-spindelig, zuweilen leicht gekrümmt, im sehr reifen Zustand auch
septiert, 10-14,5 x 1,5-2gm; Asci 4sporig, J\ keulig, 25-35 x 5-6|tm,
Paraphysen zylindrisch, 2-2,5 gm breit, mit gelben Öltröpfchen, die sich in
Melzers Reagenz braun färben. Randhaare 20-32 gm lang, einmal septiert,
an der Basis 4gm breit, zur Spitze hin allmählich bis auf 0,5gm verschmä-
lert.
Belege: WM 411 (2. Juni 1974, leg. W.M.), Erikon, südwestlich von

«Rüti», beim Bach,
WM 547 (7. Juni 1975, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

Die Gattung P/7/3///73 heisst heute Ca/yce/Aoa; die Zugehörigkeit von P/?.

u/oia/yae zu Ca/yce/Aoa ist aber zweifelhaft, eher könnte der Pilz noch zu
T/ya/oscypöa gestellt werden; der korrekte Name wäre dann /7. u/mar/ae
(Lasch) Nannfeldt. Zur nomenklatorischen Problematik siehe 0. G/emme/7
(1956) und P. Pascö/e (1978).

59 Ps/'/ac/7/7o/T7 //7po///nu/r7 (Karsten) Dennis
Auf toten Stengeln von fpo/sefo/77 feema/e L.

Apothezien weiss (bei WM 701 auch zitronengelb), gestielt, aussen flau-
mig, 0,5-1 m Durchmesser. Sporen spindelig-keulig, 5,5-10 x 1,5-2 gm.
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AöMckvrrp S:

a Sporen von fit/tefroer^/ap/"t//?/-seAOf/>?ae (Nr. 32),
b Sporen von /Wo/As/a Aum/d/co/s (Nr. 37),

c Randhaare (von unten betrachtet) von Wya/oscyp/ia curap/fe (Nr. 55),
d Randhaare (von unten betrachtet) von Wya/oscyp/ra ve/enovsky/(Nr. 56),
e Randhaare von (7npt//ca/arà m/Z/epuocfafa (Nr. 60),

alle x 1000.

Asci zylindrisch-keulig, 40-50 x 5-6|.im, J*; Paraphysen 3-5 |um breit,
lanzettlich, 5-10pm länger als die Asci, mit Öltropfen. Haare glatt, fast
zylindrisch, unten 3-4|im, oben 2,5-3gm breit, gerade oder leicht ge-
bogen, 40-50(.im lang.
Belege: WM 696 (20. März 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald, Kaa-

brüggli, 505 m,
WM 701 (20. März 1977, leg. W.M.), gleiche Lokalität,
WM 786 (2. April 1978, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

Als Substrat werden in der Literatur verschiedene fgrz/Zsea/m-Arten ange-
geben. Auf £. to'ema/e scheint der Pilz eher selten gesammelt worden zu
sein, so zum Beispiel in Schweden (ZVawzfe/cZf 1936). Fundberichte liegen
ausserdem vor aus der DDR, England, Finnland.
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60 (V^gy/ctY/ar/a m/V/epurrcfafa (Libert) Dennis
Auf Zweigen von Sa//'x sp.
Apothezien 0,4-0,8 mm, glasig-durchscheinend, sitzend, Rand senkrecht,
leicht flaumig. Sporen spindelig-keulig, 5-7 x 1-1,5 pm, Asci keulig, rela-
tiv dick, J\ 35-40 x 4,5-5pm, Paraphysen 1 pm dick, oben bis auf
0,5pm zugespitzt. Haare stark refraktiv, mit Basallumen (Abbildung 8e),
12-25 x 2,5-4pm, mit Melzer violettbraun.
Beleg: WM 783 (2. April 1978, leg. W.M.), Grütried.
Der Pilz ist besser bekannt unter dem Namen tV/rpry/cu/ar/a c/'r/Yrafa.
P. /?asc/r/e (1977) hat die Synonymie festgestellt.

Familie Yeof/aceae

61 ß/spore//a c/Y/v'/ta (Batsch ex Fries) Korf & Carpenter
Auf feucht liegenden Ästen von Fapt/s sy/i/af/ca L.

Beleg: ohne; wohlbekannte Art, die im Spätherbst auf Buchenästen im

ganzen Gebiet verbreitet vorkommt, besonders am Imenberg und
in den Laubwaldteilen des Lommiser Waldes.

62 ßtr/graz/a /Yrpu/narrs Fries
Als «Schmutzbecherling» im Spätherbst auf gefällten Eichenstämmen
wachsende Art, die sehr leicht makroskopisch, aber auch mikroskopisch
an den 4 dunkelbraunen und 4 farblosen, kleineren Sporen pro Ascus zu er-
kennen ist.
Beleg: WM 774(13. November 1977, leg. W. M.), Lommiser Wald.

63 A/yme/ioscyp/?tys amenf/ (Batsch ex Fries) Phillips
Auf weiblichen Kätzchen von Sa//'x spp., besonders S. caprea L.

Apothezien weisslich, (0,2) 0,5-0,8 (1,5) mm Durchmesser, gestielt, Stiel
0,2-0,6 (1)mm lang und 0,1-0,2mm dick, Scheibe flach tellerförmig bis
flach. Sporen von charakteristischer Tropfen- oder Birnenform, manchmal
keulig und auf der Schmalseite spindelig zugespitzt, auch leicht ge-
krümmt, 7,5-11 x (3) 3,5-4,5pm, Asci JT zylindrisch-keulig, 55-70 x
6-7,5pm, Paraphysen 1,5-2pm dick, oben bis auf 2,5-3pm verbreitert,
mit kleinen Öltröpfchen, die sich in Melzer braun färben.
Belege: WM 91 (9.April 1972, leg. W.M.), Erikon, Nähe Bahn, 50m

östlich der Strasse,
WM 221 (18. März 1973, leg. W.M.), Erikon, Nähe Bahnüber-
gang, 520m,
WM 221 (18. März 1973, leg. W.M.), Erikon, Ebnet, am Bach,
51 0 m,
WM 233 (23. April 1973, leg. W.M.), Erikon, Nähe Bahnüber-
gang, 520m,
WM 386 (23. März 1 974, leg. W. M.), Grütried, Ostrand,
WM 512 (15. März 1975, leg. W.M.), Märwiler Ried.

Weiterer Fund:
WM 219 (19. März 1975, leg. W.M.), Niederneunforn, Hoch-
berg, bei der Mülldeponie, 505 m.

Diese Art ist unter dem Namen Pez/'ze//a amerrf/' (Batsch ex Fr.) Dennis bes-
ser bekannt.

64 /Yymenoscyp/rus corrscnpfus (Karsten) Korf apud Kobayasi et al.
Auf einem Sa//x-Ast.
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Apothezien hellgelb bis goldgelb, 2-5 mm Durchmesser, flach ausgebrei-
tet, kurz gestielt, Sporen zigarrenförmig bis fast zylindrisch, an einer Seite
stärker zugespitzt, manchmal leicht gekrümmt, (12)13-17 x 3,5-4,5 um,
Asci zylindrisch-keulig, 8sporig, unregelmässig 1- und 2reihig, Porus ganz
schwach J* (frisch), 120-140 x 7,5-8pm, Paraphysen 1,5-2pm, oben
bis 3 pm breit, f. p/vsmaf/'ca.
Beleg: WM 354 (24. November 1973, leg. W.M.), Grütried.

65 f/ymenoscyp/rt/s fagwec/s (Persoon ex Fries) Dennis
Auf Cupulen von Fapt/s sy/vaf/'ca L.

Apothezien weiss bis cremefarben, ungestielt, jedoch nach unten zu einer
stielartigen Basis konisch verjüngt, Basis weissfilzig. Sporen länglich-ellip-
soidisch, auch keulig und leicht gekrümmt, an den Enden abgerundet, nur
selten leicht zugespitzt, oft mit kleinenÖltröpfchen, gut sichtbar in Trypan-
blau/Glyzerinpuffer, 8-11 x 4-5 (im, Asci keulig-zylindrisch, 8sporig,
frisch ganz schwach J*, 70-90 x 7-8 um, Paraphysen zylindrisch, 2,5 |tm
dick, ein- bis zweimal septiert.
Ektales Excipulum im basalen Teil f. st/ôp/oôu/osa, mit haarartig verlänger-
ten Endzellen 1 5-20 x 3,5-4,5 pm, nach oben mehr prismatische Zellen.
Beleg: WM 443 (31. August 1974,leg.W.M.), 30msüdlichder Strasse

Freudenberg nach Schloss Sonnenberg, 590m.

Diese Art ist weit davon entfernt, ein typischer Vertreter der Gattung /7y-
mertoscyp/rt/s zu sein. Die Zuordnung zu P/?aeo/?e/of/'t//77, obwohl auch
nicht ganz befriedigend, wäre durchaus möglich.

66 /-/yme/roscypötvs /nzcf/gews (Bulliard ex Mérat) S. F. Gray
Wohlbekannte Art von grosser Variabilität. Die Vielzahl der untersuchten
in- und ausländischen Kollektionen auf den verschiedensten Substraten
rechtfertigt eine kritische Bearbeitung des Formenkreises in einem sépara-
ten Aufsatz. Aus dem engeren Gebiet seien nur zwei Kollektionen aufge-
führt:

WM 44 (31. Oktober 1971, leg. W.M.), Schloss Sonnenberg,
nördlich vom Weiherchen, auf weiblichen Kätzchen von ZV/ws
p/rp/nosa,
WM 306 (6. Oktober 1973, leg. W.M.), Matzingen, südlich vom
Tierpark, links der Murg, 450 m, auf Nüsschenschalen von Carp/'-
r?t/s 6ea//t/s.

67 /Tymenoscyp/rtvs repanc/t/s (Phillips) Dennis
Auf alten Stengeln von F/V/perrc/w/a w/ma/va (L.) Maxim.
Apothezien goldgelb, 1-4 mm breit, 2-6 mm hoch, Stiel 1-5 mm lang,
gelblich-weiss, 0,4-1 mm dick, Basis bei jüngeren Exemplaren knollig ver-
dickt und mit weissem Basisfilz umgeben. Sporen länglich-zigarrenför-
mig-spindelig, auf einer Seite zugespitzt, 9-12,5 x 2,5-3 (4) um, Asci
75-90 x 5-7 p,m, Porus (frisch!) J", Paraphysen 1,5-2pmdick.
Belege: WM 107 (6. Mai 1972, leg. W.M., teste R.W.G. Dennis), Erikon,

südwestlich von «Rüti», beim Bach,
WM 1 22 (10. Juni 1972, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

68 /Vymeposcyp/xzs zo/reöyens/s (Svrcek) Matheis comb. nov.
Basionym:/7e/of/'ty/77 zo/reAyense Svrcek in Ceska Myk. 16, 101 (1962).
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Auf Cupulen von Papc/s sy/vaf/'ca L.

Apothezien zuerst reinweiss, später cremefarben, getrocknet gelblich-
ockerlich, 1 -4 mm Durchmesser, Scheibe konkav bis flach trichterig, meist
lang und gewunden gestielt, Stiel 1-13mm lang und 0,4-0,6mm dick,
fein flaumig. Sporen länglich-keulig, die eine Seite zugespitzt, die andere
abgerundet, manchmal schwach gebogen, 2reihig liegend, mit 2-4 Öl-

tröpfchen, im Alter zuweilen mit 1 Septe, 12-1 5,5 x 3-4 (4,5) gm; Asci
zyIindrisch-keulig, J*, 105-125 x 7,5-9 gm, Paraphysen einfach, septiert,
1,5 |im, oben bis 2,5 gm dick; f. pr/s/T7af/'ca.

Beleg: WM 305 (30. September 1973, leg. W.M.), Stettfurt, Freuden-
berg, 590m.

Weitere Funde:
WM 175 (15.Oktober 1972, leg. W.M.), Bettwiesen, Ebnet, P.

618,
WM 454 (21. September 1974, leg. W.M.), gleiche Lokalität.

De/7/7/is (1956) hat diese Art angeführt, ohne ihr einen Namen zu geben,
Si/rce/r (1962) beschrieb sie dann als A/e/of/i/m ro/ceöye/rse, benannt nach
dem englischen Fundort Rokeby, Yorkshire.

/Yymenoscyp/rtvs ver/ras (Boudier) Dennis (II, 24)

69 Pez/'ze//a cA/ysosf/'p/rra (Fries) Saccardo sensu Dennis 1956.
An der Basis der Wedel von D/yopfe/vs cacf/ras/'a/ra (Vill.) H. P. Fuchs.
Apothezien reinweiss, zuerst kugelig, bald flachschüsselförmig bis flach,
Rand flaumig, (0,2) 0,4-0,6 (0,8)mm, mit kurzem Stiel, 0,05-0,07 lud
lang und 0,05gm breit. Sporen spindelig-keulig, auf einer Seite verschmä-
lert, mit 2 Öltröpfchen, 6,5-7 x 1-1,5gm gross; Asci zylindrisch-keulig,
J*, 8sporig, Sporen 2reihig gelagert, 26-33 x 4,5-6 gm, Paraphysen
spärlich, zylindrisch, 1,5-2 gm dick. Ektales Excipulum aus f. pr/s/r/af/ca,
Zellreihen parallel zur Oberfläche, Zellen 8-10 x 3-4gm gross, am Rand
in haarähnliche Prolongationen auslaufend und ± abstehend, ein- bis zwei-
fach septiert, zuweilen bis auf 4-5 gm birnenförmig angeschwollen. Mar-
ginale Prolongationen 20-25gm lang, mehr zylindrisch, 2,5-3gm breit,
Spitze rund.
Beleg: WM 712, auch ZT (27. März 1977, leg. W.M.), Lommiser Wald,

am Bach 1 00 m südlich vom Kaabrüggli, 515 m.
Denn/'s (1 956) hat diese Art, mit 8sporigen Asci, synonymisiert mit P. asp/-
<7//co/a (Berk, et Broome) Rehm, die nur 4 Sporen pro Ascus hat. Letztere
ist aber, gemäss G. C. SöA/ec (1974), A/ya/oscypAa 7/aveo/a (Cooke) Nann-
feldt. P. cA/ysosf/'pma wurde oft verwechselt, und die systematische Stel-
lung ist auch heute noch nicht ganz klar.

Dank

Es ist mir ein Anliegen, all den Kollegen zu danken, die mir durch ihre Spe-
zialkenntnisse bei der Bestimmung schwieriger Arten halfen, die mir durch
Zusendung ihrer eigenen Publikationen das Studium der Discomyceten er-
leichterten oder mir sonstwie mir ihrem fachmännischen Rat zur Seite
standen. Insbesondere waren dies Professor /V. F. ßc/c/nva/d (Kopen-
hagen), Dr. F. W. G. Dezw/'s (Kew), Mr. W. D. Gzac/c/o/7 (Ross-on-Wye), Dr.
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J. Gremmen (Wageningen, Professor /?.P./for/ (Ithaca), Dr. A /?a/fv//r
(Tartu) und Dr. /W. Svrce/c (Prag). Stellvertretend für alle anderen gilt ihnen
mein ganz besonderer Dank.
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Farbtafeln



F/giUA 7:

M/fna/a sc/erof/OAt/a?

(Nr. 23), nur2 (kräf-
tige) Fruchtkörper
pro Sklerotium, x3,5

F/par 2.-

C/ioA/a acer/'na
(Nr. 26), x 2, auf vor-
jährigen Kätzchen
von Sa/rix cfep/rao/'des

F/paA 5:
C/ütoA/ä ameATfacea

(Nr.27), x 2,5,
auf Kätzchen von
CoAy/as ave//a/7a



F/ffi/r 4;
C/fco/và cauct/s
(Nr.29), x 2,
auf Kätzchen
von /4/nus gf/af/nosa

5/
C/Äor/a rt/fo/t/sca
(Nr.30), x 3,

auf Zapfenschuppen
von /46/es a/ia

f/ffar 6;

Ve/paf/n/a sp/rae/co/a
(Nr. 34), x 4
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